
Donnerstag, den 27. August.

Verantwortlicher Redacteun O. Opitz. � Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Adams-lau.

A. Amtlicher Theil.
No« 3451 Namslau, den 19. August 1885.

Betrifft die Wahlmätiuerwahlen
in denjenigen ländlichen Wahlbezirken, in welchen Kreistags-

Abgeordneten-Ergänzungswahlen vorzunehmen sind.
Nachdem gegen das Verzeichnis; III der bei der diesjährigen Kreistags-

Ergänzuugsivahl in Betracht kommenden Wahlbezirke fiir die Landgemeinden
und die zum Wahlverbande derselben gehörigen selbststäudigen Gutsbe irke undGewerbetreibenden, welches durch die No. 28 des Kreisblattes zur bffzentlichen
Kenntnis; gebracht worden ist, Einwendungen nicht erhoben worden sind, werden
die Gemeindevorstände der untengenannten Gemeinden nunmehr aufgefordert,
sofort mit Aufstellung der Wählerlisten zur Wahl der Wahlmänner vorzugehem
Die Aufstellung der Listen ums; am 7. September er. beendet sein; demnächst
sind die Listen, in welche alle Stimmberechtigten Gemeindemitglieder aufzunehmen,
bis l0. September er. zu Jedermanns Einsicht auszulegens

Einwendungen gegen die Richtigkeit der Listen können bis zum I0. Sep-
tember er. Abends bei dem Gemeindevorstand angebracht werden und hat dieser
bis I4. September er. die Entscheidung hierauf zu treffen. Gegen die Entschei-
dung des Gemeiudevorstaudes kann bis 29. September er. beim Kreis-Ausschnß
die Berufung angemeldet werden. Formulare zu den Wählerlisten sowie die
Wahlprotoeolle undWahlreglements sind in der Opityscheu Bnchdruckerei vorräthig.

IV. Wahlbezirk: Lankau, Simmelwitz Nassadeh Eckersdors, Böhmwitz, Eckersdorf II
i nnd Giesdors

VI. Wahlbezirk: Sterzendorß Groß- nnd Klein-Steinersdorf, Friedrichsberg Johannsdorß
Grambschiitz und Noldan.

VII. Wahlbezirb Bacholtivitz Erdmannsdorf, Sophienthah Dziedzitz Wallendorß Strehlitz I,
II un III.

IX. Wahlbezirb Scoriscljaih Sgorsellitz Dörnberg, Droschkam Glansche und Brzesinka
XI. Wahlbezirk: Panlsdorß Eisdorf, Jacobsdors Krickam Obiscljam Jauchendorß Altstadt

und Schmogram
Der Kreisausschufz des Kreises Namslam

No« 3461 Adams-lau, den 21. August 1885.
Betrifft die Klasfenfteuer-Zu- nnd Abgaugslisteu pro I. Semester 1885/86.

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises» erfuche resp. veranlasse ich
hierdurch, mit Aufstellung der Klassensteuer-Zu- und Abgangslisten pro I. Semester 1885/86 vorzu-
gehen und dieselben zur Vermeidung der kostenpflichtigen Abholung bis spätestens den l0. genießt:
ber er. hierher einzureichem ev. Negativ-Anzeigen zu erstatten.

Die Listen sind in zwei Exemplareii einzureichen und ihnen gleichzeitig die dazu gehörigen
Veläge, welche ordnungsmäßig zu heften sind, nebst den erforderlichen Einkommens-Nachweisungen,
beizufügen.

Die Berechnung der Zu- und Abgänge hat nach der auf Seite 351 des Kreisblattes pro
1883 abgedruckten Tabelle zu erfolgen.

Hierbei mache ich darauf aufmerksam, das; die aus dem II. Semester des verflossenen
Rechnungsjahres zu iibertragendem nach Aufstellung der Rolle pro 1885/86 eingetretenen Zu«
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und Abgiinge neu belegt werden müssen, und verweisc ich hierbei speciell auf die Kreisblattberi
fügung vom 24. November 1882  Kreisblatt 1882 S. 486!.

ungenügend begründete Zus und Abgänge müfzten gestrichen werden.
Sämmtliche Beträge der einzelnen Zu- und Abgänge müssen überall in Spalte 10 bis

giiim Jahresschlusse, d. i. bis· zum 31. März 1886, berechuet und eingetragen werden, jedoch unter
usschltisz der Monate Juli, August nnd September.

Die Colonnen 9 nnd 10 sind jede für �el; aufznrechnen r
Bezüglich der bei den Stufen l und 2 durch Neueinschiilzung eingetretenen Zugiinge ist

die auf Seite 350 des Kreisblattes pro 1883 vorgedruckte Liste H anzufertigen und bis zu obigem
Termine in duplo einzureichen

Mit den Zu- und Abgangslisten sind auch die Ausfalllisteti in duplo einzureichen
h Formulare zu den an. Listen und Belägen sind in der Opitz�schen Buchdriickerei hierselbst

vorrät ig.

NO« 3471 Namslau, den 21. August 1885.
Das Winterseinester am Königlichen pomologischeii Institute zu Proskau in Schlesien be-

ginnt Anfang October er. Der Unterricht unifaßt während des zweijährigen Cursus aus dem theo-
retisehen und praktischen Gebiete:

a! Hauptfächem Bodenkunde, allgemeiner Pflanzenbau, Obstkultur, insbesondere Obstbaumzuchh
Obstkenntniß  Pomologie!, Lehre vom Baumschnitt, Obstbeiiiitzung , Weiubau, Gemüsebau,
Treiberei, Handelsgewächsbau, Landschaftsgärtnerei, Gehölzzucht und Gehölzkunde, Plan-
zeichneju Zeichnen und Malen von Früchten und Blumen, Feldmessen und Nivellirem

b! Begründende Fächer: Mathematik, Physik, Chemie, Mineralogie, Botanik, Krankheiten der
Pflanzen, niikroskopische Uebungen.

c! Nebenfächew Buchführung, Eneyelopädie der Landwirthschaft.
Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Beibringung der Zeugnisse schriftlich oder münd-

lich bei dem Director Stoll zu erfolgen. Derselbe ist auch bereit, auf portofreie Anfrage weitere
Auskunft zu ertheilen.
NO« 3481 Namslau, den 19. August 1885.

Sr. Exeellenz der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesieti hat dem land- und forst-
wirthsehaftlicheii Verein zu Viöhnersdorf Kreis Bolkenhaiii mittelst Erlasses vom 5. August er. die
Genehmigung ertheilt, bei Gelegenheit der in der zweiten Hälfte im Monat September d. Js. zu
Alt-Reichenau stattfindenden landwirthschaftlichen Ausstellung resp. Thierschau eine öffentliche Ver-
loosung von Thieren, landwirthschaftlichen Maschinen und Erzeugnissen der Industrie zu veranstal-
ten und 2000 Loose ä 1 Mk. innerhalb der Regierungsbezirke Liegnitz und Breslau ausgeben zu
dürfen, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. °
No« 349] Namslau, den 22. August 1885.

V e r e i d e t:
der Stellenbesitzer Johann Schierock van Strehlitz II zum Schulvorsteher für die katholische Schul-
gemeinde Strehlitz ·

Verpflichtet:
der Rentmeisier a. D. Herr Emil Clement in Windisch-Marchwitz zum Amtsvorsteher-Stellvertreter
für den Amtsbezirk Windisch-Marchwitz.

Der Königliche Landrath nnd Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
J. V.: von Spiegel, Kreis-Depittirter.

Bekanutmachunxp
Nach der am 28. d. Mts erfolgenden Uebernahnie des am Viehmarkte hierselbst zur Er-

bauung gekommenen »Proviant- und Fourage-Niagazitis« wird dasselbe von der unterzeichneten
Magazin-Verwaltung alsbald in Benutzung genommen werden.

Den Herren Verkäufern von Roggen, Hafer, Heu und Stroh wird dies unter dem Hin-
zusügen ergebenst zur Kenntniß gebracht, daß von dem gedachten Zeitpnnkte ab die genannten Ver-
pflegungsartikel ohne jede Beschränkung zugefahren werden können. Offerten nimmt die Verwaltung
in ihrem Amtszimmer, Ring No. 23, I. Etage, entgegen.

Namslau, den 25. August 1885. Königliche Gebot-NingaziwVerwaltung.

B. Niehtamtlieher Theil.

Bekanntmachung
Die Lieferung der für das hiesige Gefängniß für das Jahr vom I. Octo-

ber 1885 bis dahin 1886 erforderlichen Verpflegmigsgegeristände soll dem Mindest-

It
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fordernden, der Bezug der in der Anstalt aufkommenden Küchenabfälle dem Nieistbietenden über-
lassen werden. 

Gebraucht werden etwa:
700 kg Gerstenmehh
400 kg Rindstalg,
300 kg Salz,
170 kg �iaafergrüge,
100 kg Gerstengrütze,
100 kg Buchweizengrütze,
150 Centner Brot,
930 kg Erbfem
150 hl Kartoffeln,
390 kg weiße Bohnen,
250 kg ordinaire Graupen,
120 Liter Essig,
240 kg Reis,
390 kg Linsen,
45 «! Liter Griinkohl,
230 Niandelii Kohlrabi,
450 Liter gelbe Rüben,
4 Schock Weißkohl,
510 kg Rindfleisch

Versiegelte mit entsprechender Aufschrift versehene Offerten sind bis zu dem auf den
9. September d. J. Vormittags 10 Uhr im Zimmer 9

anberaumten Lizitationstermine der Gerichtsschreiberei I einzusenden. Ebendort sind die Lieferungs-
bedingungen werktäglich während der Büreaustunden einzusehen, auch gegen Erstattung der Schreib-
gebühren abschriftlich zu beziehen.

Namslau, den 20. August 1885.

Der aufsikljtsführende Richter und Gefängnis-Vorstand.

Vekanntmachung.
Das Verfahren der Zwangsversteigerung des im Grundbuche von Noldau Band III

Blatt 69 auf den Namen des Freistellenbesitzers Karl Franzke und dessen Ehefrau Ernestine
geborene Langner zu Noldau eingetragenen, im Gemeindebezirk Noldau belegenen Grundstücks  Wind-
mühle! ist aufgehoben.

Die Termine am 14. und 15. October 1885 fallen weg.
Namslau, den 19. August 1885. Königliches Amtsgericht

Zwangsverstetgeruugx
Jm Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuche von Buchelsdorf Band II

Blatt 65 auf den Namen des Gastwirths Wilhelm Herrmaiin und dessen Ehefrau Maria
geborne Zajutic zu Buchelsdorf eingetragene im Gemeindebezirk Buchelsdorf belegene Grundstück

am 30. September 1885 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneteu Gericht � an Gerichtsftelle �- Zimmer No. 4 versteigert werden.

Das Grundstück ist mit einer Fläche von 6,53,30 Hektar zur Grundsteuer, mit einem
Reinertrage von 150,66 Mk. veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des Grund-
buchblatts, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück betreffende Nachweisungew sowie be-
sondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsschreiberei, Abtheilung III, eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher übergehen-
den Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerungstertniii vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerspricht, dem Gerichte
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Anfpriiche im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks beanspruchem werden aufgefordert, vor
Schlaf; des Versteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstück-Z tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird «
am l. October 1885 Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsstelle Zimmer No. 4 verkündet werden.
Namslau, den 5. Juli 1885. Königliches Amtsgericht
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Zwangsverstetgerung.
Jm Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuche von Buchelsdorf Band I

Blatt 14 auf den Namen der verehelichten Gastwirth Maria Herrmann geborne Sajonz ver-
wittwet gewesene Gromotka zu Buchelsdorf eingetragene im Gemeindebezirk Buchelsdorf belegene

Kretscham-Grundstück 
am 7. October 1885 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichiieteti Gericht �- an Gerichtsstelle �- Zimmer No. 4 versteigert werden. «

Das Grundstück ist mit 8,46 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 0,32,70 Hektar zur
Grundsteuer, mit 252 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle,
beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück betref-
fende Nachweifungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsschreiberei, Abtheilung
111 eingesehen werden. ·

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Erfteher übergehen-
den Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zin-
sen, wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerspricl!t, dem Ge-
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht be-
rücksxkchtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range
zurü treten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks beanspruchem werden aufgefordert, vor
Schluß des Versteigerungsterniiiis die Einstelluitg des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zufchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheiliing des Zuschlags wird "
am 8. October 1885 Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsstelle Zimmer No. 4 verkündet werden.
Namslau, den 8. Juli 1885. Königliches Amtsgericht

Zwangsversteigerung
Jm Wege der Zwangsvollstreckiuig soll das im Grundbuche von Nieder-Wilkau Band 111

Blatt 122 auf den Namen des Restbauergutsbesitzers August Schneider zu Nieder-Wilkau einge-
tragene im Gemeindebezirk Nieder-Wilkau belegene Grundstück

am 28. October 1885 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht ��- an Gerichtsstelle � Zimmer No. 4 versteigert werden.

Das Grundstück ist mit seiner ganzen Fläche von 0,25,00 Hektar zur Grundsteuer, mit
10,29 Mk. Reinertrag veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des Grund-
buchblatts, etwaige Abschätziiiigen und andere das Grundstück betreffende Nachweifungen, sowie be-
sondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsschreiberei, Abtheilung 111, eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher übergehen-
den Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintraguiig
des Versteigerungsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungeii oder Kosten, spätestens im Verfteigerungstermin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, salls der betreibende Gläubiger widerspricht, dem Gerichte
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht beriicksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Versteigerungsterinins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zufchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird
am 29. October 1885 Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsstelle Zimmer No. 4 verkündet werden.
Namslau, den II. Qliigust 1885. Räumliche? Amtsgericht

Vom Silesia, Herein cbemifelier Fabrik-en
saarau, Breslau, Merzorf, einpfehle

gedämpftes Knochenmehb Spodium-Superphosphate-
Guano-Superphosphate, Kali-Salze, Kainiy

sowie sämmtliche Düngemittel.
Robert Gottschalk.
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gselianntmachungr
Es wird hiermit zur Kenntniß der katholischen Gemeinde-Mitglieder der Parochie gebracht,

daß zur Tilgung der Pfarrhaus-Reparatur- und Stallbau-Unkosten aus dem Jahre 1884 laut Ge-
nehmigung der Königlichen Regierung zu Vreslau vom 20. September 1884 34% der Klassen-
und klassificirten Einkommensteuer als Schlußbeitrag durch unseren Kirchendiener Heber und zwar:

von der Stadt:
die l. Rate mit 17 "/0 im September
» II. » » l7 »Ja » Dezember er.

von dem Lande:
die ganzen 34 °/o im September er.

gegen Quittung erhoben werden wird.
Namslau, im August 1885.

Der Vorsitzende
des katholischen Kirchen-Vorstandes.

Pohl.

Hmanggversteigerunxi
Freitag den 28. August

Vormittags l1 Uhr
werde ich in Reichthal an Ort und Stelle

etwa 1112 Morgen Kartoffeln
gegen sofortige Vaarzahlung öffentlich versteigern.

Namslau, den 24. August 1885. »
Fruhner, Gerichtsvollzieher

Versammlungsort 1072 Uhr in MiosgeNs
Gasthause zu Reichthal

Imanggnerfle1gerung.
Freitag den 28. August er.

Mittags 12 Uhr
werde ich in Droschkau an Ort und Stelle

a. eine Ziege und 16 Furchen
Kartoffeln,

b. etwa 11/2 Niorgen Kartoffeln
gegen sofortige Zahlung öffentlich versteigern

Namslau, den 24. August 1885.

Der Gerichtsvollzieher
Fruhner.

Versammlung im Gemeiude-Kretscham bei Apostel.

Holz-Verkauf.
1. 11J2zöll. Bretter, l�/45ö11.� 151511.,

3/45611. Kiefer-Holz,
2. 1745611. Bretter, 1zöll., 3,«4zöll.

Echte, ca. 4000 Kubik,
3. achlatten und Dielmiglagey
4. 250 Schock Schindeln nnd 30 Rad-

felgen »»
zu haben bei Holzhäiidler A. Stellmaclx

« Karlsruh O.-Schles.

Zwei Dampfclrefekimasekiinen
neuester Constructiom 

Paul Milde,
verleiht »

Glauschq per ReichthaL

Im Namen des Honigs!
Jn der Strafsache gegen den Stellenbesitzer

Karl Poguntke aus Charlottenthal wegen öf-
fentlicher Beleidigung hat das Königliche Schöffen-
gericht zu Namslau in der Sitzung vom 4. Au-
gust1885, an welcher Theil genommen haben:

1. Rhode, Amtsrichter, als Vorsitzenden
2. Siebenhaar, Brauereipächter, Gra1nbschütz,

3. Peuker, Gastwirth in Droschkau,
als Schöffem

Kotz e, Amtsanwalt, als Beamter der Staats-
anwaltschaft

W a n d e r , als Gerichtsschreibey
für Recht erkannt

der Angeklagte, ».
Stellenbesitzer Karl Poguntke aus Charlotten-
thal ist der öffentlichen Beleidigung schuldig und
wird deshalb mit einer Gefängnißstrafe von �!
zwei Wochen Gefängniß bestraft und in die Ko-
sten des Verfahrens verurtheilt;

dem Beleidigtem
Stellenbesitzer Anton Liebner in Charlottenthal
wird die Befugniß zugesprochen, den verfügen-
den Theil des Urtels innerhalb 4 Wochen nach
Zustellung des rechtskräftigen Erkenntnisses ein-
mal im Namslau�er Kreisblatt auf Kosten des
Angeklagten veröffentlichen zu lassen.

Von Rechts Wegen.

Kipke Bier! ZZLYEJJZTJ
Grätzer Bier FLFHMJYZLF

empfiehlt frei ins Haus «
eorg  615S.

Zum Hinderfeste empfehle:
Fghqen, Reifenspiele,

36lluunuut1nugf= und chsstactklaternmerner �11

Papier: nnd Leinmanddrachen
Ad. Toebe.



aller r nd re
 Deutsches Reikhs-Patent!.

·« Futter-  Siede- oder Häckselq Schneider, 32 Sorten,
  Göpel, Bübenschneider, Schrotmühlen,

enipfehle ich hiermit bestens. i
 Als größte Fabrik des» Continents  über 900 Arbeiter! in diesen Specialitätem i
 kann ich sowohl zu den billigsten, dieses» Jahr wieder herabgesetzten Preisen, wie in bester,
 garantirter Güte und Ausführung liefern. Kataloge und Abbildungen gratisp

Vestellungen nimmt A. Epstein iU Wclllctldorf entgegen,
» woselbst auch Lager.

�i Wiederverkänfer und Agenten gesucht.

g Heinrich Lanz, �glätesfau, Yictoriastraße 6.
Stammfabrik in Mannheim.

»» «»  . i» ·«»» »«  . «&#39;.» .»..!

Wir bringen von Neuem hiermit in Kenntniß, daß Herr

Gustav Müller, Constad
fürsutjisirpesslrilbgsphate Chili-Salpeter und Knochenmehl
auf«Lager hält und zu Fabrikpreisen abgiebt. Bei eintretendem Bedarf bitten wir, sich an den-
selben zu wenden.

Chemische Fabrik Aktien-Gesellschaft
vorm. Carl Scharff G. 60., Breslan

Zur JagdKupfervltnol �
«  zum Einquellen von Weizen fccnstcs qsagdpulvcr
« gegen Brand! P t t et; Wirken,  . emp.°_ o» . a cU - �CD in allen Nummern,
, S s. the Germama Drodene Lefaucheuy

Oscar Metze,B»h»h»fst»ß«» und LancaftevHülsen
Otto kaum.

Zur Jagd-Hauen Die neue
empfehle mein Fußes Lageftvon lylarshauasche

aUctI cr- &#39;

Und Lefaukheux - Hjjlsejy
Pulver, Schrot, Treibspiegeh verleiht preis-mäßig

das Königb Sächs. DomainewAmt
Papp- und Filzslsfrvpfen :c. Iürsten-Ellguth b. Bernstadt.
««  biHifiiFZPi Werner. Kalender pro 1886«

werbe.� zur. erste» Hypsthsk sowie Gratnlationidxliarten Fckauf emNlajFdklches CZYUUMTIVF letztere in reizenden Neuheiten,
 Voteräexn iskrzuzuerfrktxgbtiiwinzuderetgziegix empfiehlt in reichster Auswaex w
�on d« VI· Ada l Üebeo
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Phosphorpillen
täglich frisch bereitet, daher von kräf- «
tiger Wirkung, wofür jede gewünschte
Garantie übernommen, offerire ich zu
billigsten Preisen und halte jederzeit?

. großen Vorrath; Post- und Bahnver-
sendung umgebend. Tausende von sp

· Attesten über vorzügliche Wirkung. i

Mpotkiekier E. Steermer
 Breslau,

Ohlanerstraß e 24/25.
« », . .�klkr z.»,« F  �-··T««·  «. _._J_�_ _

.  f.� w« ««- »- »..4-« «« «« �-

a Fl. 60 Pfg. jemals wieder Zahnschmerzen
bekommt. s. Goldmann & ca» Dresden.

Zu haben
in Namslau bei R. Titze, xrlosiersiraszr.
in Neichthal bei Aug. Przibilla.

� vZHTJ s»

N! ·
. - werden sauber

und
prompt

 s « . reparirh
mit neuen einzelnen Theilen und ganzen
Werken, sowie Maschinen älteren Systems, denen
Selbstspnlcr und Spulauslöfttngeti fehlen,
mit diesen letzteren versehen.

J. Schczutka.

ahlennir dem, der  ·
- O beim Gebrauch von ««

Aepfel kzum Preisen

Cafe
frisch gekostet von 0,90 bis» 1,80 M.

spie» Herrin.
Alle bis jetzt erschienenen

Æakemler pro 1886
empfiehlt 0. Opitz

Buchhandlung.

Seidel & Co.

Bienenei-end
der Pfarre "Kauern

empfiehlt:

xieinen Stljleuderyonizi
ä Pfd. 1 NR.

Bezug durch ·
R. Koschwntz,

Conditoru

Breslau.

« -  Unsere großen Läger von

O altem, reinem Kertelfelspiritus oi 
s 
.-
gempfehlen wir den Herren Kaufleuten und Gast-
wirthen. ·

David Jaffa�s Enkel,
Bernstadt i. seht.

Reparaturen an Harmonika�s
führt aus R» za»:ppe,

Namslam Niittelstrasze

Um Zurückbringuiig der vor
längerer Zeit aus meiner Leih-
Bibliothek geliehenen Bücher,
insbesondere der 

jene!
t

Munschviicher Gelegenheit-me
ersucht 0. 0p| z.

I« Verloren. ·ZE
Am 23. d. M. Abends in der 8. Stunde

sind von einer armen Frau Ecke Klosterstraße und
Ring circa 9 Nkark in verschiedenen Münzen
in einer braunen Tasche verloren worden. Der

"ehrliche Finder wird ersucht, Bezeichnetes gegen
Pieine in Friedrichshilf bei Reichthal beJBelohnung bei Frau Kintzettz St. Andreas-

We« Wirthschafh
bestehend aus 16 Morgen Acker, Haus, Scheuer
und Stallung  Alles zusammenhängend! beabsich-
tige ich für 5000 Mark bei 1200 Mark Anzah-
lung sofort zu verkaufen, event. auch zu verpachten

Meldungen binnen spätestens 14 Tagen.
Guttentag, den 24. August 1885.

HSncinski, Bürgermeister.

Kirchstras;e, abzugeben.

Ktrehlechc Iiaelmchtem
Am 13. Sonnt. nach Trinitatis  den 30. August cr.!

predigen in hiesiger evangel. Kirchet
Vorm. A. Poln.: Pastor Nitranskix »

B. Deutsch: Pastor Schwere.  Zugl. kirch-
liche Feier des Sedanfeftes.!

Nachmz Paftor Schwing.
Der Jugendgottesdienft fällt aus.
Anitswoche des deutschen Pastprs

Das evangctnche Ptarramn
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Es empfiehlt zu billigen Preisen:

gedämpttes und präparirtes Knochenmehl,
Spodium-Superphosphat

und ferner für baldige oder wütete. Lieferung »·
i. gemahl. Kamnt u. andere Dungesalze

Heinrich Griitzner.
Drillmaschinem UniversabBreitfämaschinem

GöpebDreschmafchinen Stiften- und Schläger-Syftem,
Wurfmaschinety sowie sämmtliche landwirthfkhaftliche Niaschinen

mit Garantie

die Niederlage landwirthschaftb Maschinen von E. Janusehek
aus Schweidnitz bei

Robert Gottschalk.

Empfehle große Auswahl

Lefatccheux- und LaneaftewGewehre
zu deu billigsteu Preisen. Auf Wunsch Ratenzahlung und Annahme alter
Gewehre. Anfertigung von Munition sowie IBeparaturen nnd Umstel-
lungen aller Art übernehme ich, und garantire für folide Arbeit und gutes

Schießem s: _  Büchfenmachev
E Ein Schuhmachergeselle  findet dauernde Arbeit bei jany,

««    Schuhmachertnstu in Dammer.

Zur Theilnah der Sedanfeier Thgatgr in
versammeln M! die Kameraden mit Vereinsabzep. » schwunteck�s Saal.

Um zahlreiche Betheiligung wird erfucht. Zum ß??? YUEFUIUIUU man�:
Wer Stab am Krieger-Vereins. �rlanne

oder: Ein Weib aus dem Volke.

Jzierdurch zeige»ich ergebenst an, daß ich gerade- Original-Charakter-Gemälde in 5 Akten.
Ubek dem Kirchhof« TM Sonntag den 80. August er.

HolzniKohlengeschiift Preciosaa
Rotnantifches Volksftück mit Gesang in 4 Akten

errichtet habe und bitte, mir recht viele Aufträge, W» Pius Alexander W91f»
ge �EI? tskets ZFPHUPT UUdd bei Tklögkichst lbFIkgsteV   ·Musik von Carl Mag: v.ZLeber.rei no iz au u ren wer e, zu ommen a en zu i &#39; e am,We« G Melzer T « « « «- - S Zum Jnzkranzchen
Tüchtige Maurer guft dnntag den 30. August ladet erge-

können sich melden bei ens em J� Teuplll
O R in Kaulwitszk

· « Heutiger Nummer liegt ein Prospect über die
e MaUTETmBIStGT- bewährteften Saatgetreide der Firma Ernst Bühne«

&#39; &#39; in Prag  Vertreter für Deutschland Albert Fried-   länder, Berlin O» Königstr. 7! bei, den wir be-
Landwirth, mit guten Zeugnissem Primaner, fonderer Beachtung en1pfehlen. Die Herren Wirthe
sucht per 1. September irgendwelche Stellung und Gasthofbefitzer werden höfl. gebeten, diesen

Adressen unter A. B. in d. Exped d. Pl. Prospect auszulegen, um ihn zur Kenntniß der
erbeten. Herren Interessenten zu bringen.


